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Rezensionen

Kent Blevins: How Read the without Losing Vour Truth-
Seeker’s ul Making Sense of Scripture, Wipf OC ishers, Eu-
gene/OR 2014, DA S 20,00 € ISBN 978-1625640659
Der ufor ist Professor im Department of Religious Studies and Philosophy

der Gardner-Webb University ın Boiling Springs im US-Bundesstaat orth
Carolina ECVOTr diesen Posten annahm, CTr als Ozent der Interna-
tionalen Theologischen Hochschule in uüschlikon bei Zürich atig un! ZOS
mMit dem Seminar ach Prag u VO  — se1IiNe heutige Oosıtıon

Das Buch 1st eın Fremdenführer in die unst, die lesen un:!
verstehen. ESs ist eine leicht esende eitung für Einzelne un:! Grup-
PCHN Der Vf£. fordert oft seiNne Leserinnen und eser auf, seinen Gedanken
un Einsichten folgen, der schreibt im „Wir-Stil“, dass 1114  — sich als Le-
SCT unmittelbar einbezogen weils, hne sich indes w1IeE eın Kind die and
SCHOMUNCH der überrumpelt hlen Im Kapitel CR einen
Wahrheitssucher ausmacht. Er sieht ih charakterisiert Urc eiNe demütige,
offene, neuglierige un:! fleißige nNg, während Stolz, lgnoranz, die durch
Angst wird, SOWIE A4ulheı meiden sollte

Das Zzweıte Kapitel zeigt auf, 4SS nıe feststand, die Grenzen des Ka-
ONns verlaufen. och heute sind bsSpw. die alttestamentlichen pokryphen
in katholischer Verlage nden, in den eisten „evangelischen“ Bi-
beln ingegen nicht In der en ChristenheitA tliche heute 1im
Kanon enthaltene Bücher ange umstritten Zu dem Komplex hat Harvey COx
in seEINEM ungsten Buch „TheIof Faiı 58 {ff. Einleuchtendes geschrie-
ben

Im dritten Kapitel werden reıi Proble:  e1ise behandelt Was u WCECNNn

die Schrift sich widerspricht? Hier wehrt der Vf die fundamentalistische These
entschieden ab, dass die keine Fehler enthalte. Miıt der ese werde
die nicht aubwürdiger, sondern weniger vertrauenswürdig, weil I1a

die angebliche Fehlerlosigkeit 11UTE auf die „ursprünglichen Manuskripte“ be.
ziehen kann, also auf eINE Phantasie-Bibel, die nıe gegeben hat, nicht
aber auf die 1  e 9 die WIr heute lesen. Dazu führt Beispiele Der
zZzweite Problemkreis hat mıiıt der Frage Was u WEn das moderne
wissenschaftliche eit auf vorwissenschaftliche, in der tradierte
Weltbilder trifft? Der dritte Problemkreis behandelt ethische ragen Skla-
verel, Frauen als Eigentum der ethnische Saäuberungen en sich in der

ebenso Ww1E die Anweisung ottes, selbst den eıgenen Sohn oten
(Gen ZZ: 1-19) Wenn jedoc! ragen unterdrückt werden, ängt 98863 IWlusio-
HC  - ach Blevins will sich 4lso hne Angst ragen stellen, hne A4SsSs der
Glaube dadurch zusammenbricht. Das 1st gewissermalsen die apologetisch-
posıtıve Absicht des Buches.
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elche Autoritat kommt der zu? Miıt dieser Frage beschäftigt sich
das vierte Kapitel, dessen Überschrift die Antwort enthält, 24SS die Autoritat
der „von unten  06 ist bottom-up. Auch für diese „induktive“ Methode

gibt der V{f. Beispiele. Wahre Autoritat Menschen ist gekennzeichnet
Urc. ertrauen, Offenheit un Respekt un unterscheidet sich VO  ; Autor1-

tarısmus dadurch, dass dieser seINE Vorstellungen der Ideen anderen auf-

ZWINgt, 4lso VO  - ben ach diktiert, und „blinden Gehorsam“ einfor-
dert Auf die bezogen 111US5 daher die Anfangsfrage lauten: Wıe un
in welchem Ausmafs dient die Leitfaden für Leben? WOo en
WIr authentische Zeugen? 1)as führt der Grundfrage, WCI eın rSs ist

un wWAds$s CS heißst, ESUS nachzufolgen. Jedenfalls heifst c nicht, theologi-
sche Satze für wahr halten, sondern einer Richtung im Leben folgen,
eine Straße gehen, eine Orientierung aben, ertrauen ben Be1i

ESUS sind mMi1t der rage konfrontiert, WC WIr dienen moöchten. Wem

gilt unseI«c unbedingte reue HZW. Vertrauen? Wenn Menschen die
Wahl treffen, Eesus nachzufolgen, wird die einer unschätzbaren
ue. der Autoritat, weil S1C auf Jesus als die primare Autoritat verwelist

ine Methode, WwWIE 111d!|  — mit der ffen und hrlich umgehen kann,
WIr“ im Kapitel auf der rundlage vorgeführt, dass die eine Zusam-

menfassung der Erfahrungen VO Glaubensgemeinschaften ber Hunderte
VO  — ahren darstellt, letzte Frage der Menschheit kläaren. Dabei kommt
CS darauf A den polyphonen, aber auch disharmonischen Stimmen

bzw. der Vielzahl der Perspektiven die Stimme ottes der sein „WiIS-
06  pern herauszuhören. Blevins bietet reı Perspektiven d  ‘9 mıt denen 1es

gelingen kann (1) Man mIM UuUSS sich selbst kennen, seine Werte, Ansichten,
ermutungen, Loyalitäten, sich herausfordern und andern lassen

(Z) Man N UuUS$S den Text lesen, sich auf ih: einlassen, dem Text gegenüber-
treten, sich verwirren, TrOsten un inspirieren lassen. Indem u1l$s mMIt den
Geschichten der vertraut machen, erlauben WIr ihnen, unseIc eigene
Lebensgeschichte gestalten, hne alschen Harmonisierungen verfal-
len Schwierige tellen un:! annungen sind Gelegenheiten Zzu ernen

Dabei gilt Es werden nicht in inıe inge gelernt, sondern CS geht
me1iıne Person in einer Gemeinschaft. Das esen der zielt ab auf

ottes Schalom Blevins bezeichnet die eligion der als Schalom-

Religion mit der etonung auf Gemeinschaften, denen CS aufgrund der
Bibellektüre Gerechtigkeit, 4irness und Aahnrhneıi tun ist eı

geht CS auch darum, sich arheit ber se1in eigenes Gottesbild verschaf-
fen. (3) herauszufinden, ob die Lektüre der innvoll ISt, sollte IMNan

Hilfsmittel konsultieren, PELW: wissenschaftliche Ommentare, Nachschlage-
werke un dergleichen Dabei geht VOLE em auch ragen der histo-
rischen Einordnung eines es (Autor, Zeitumstände, Adressaten, ‚WEC.
literarische Gattung) Hıer un! im ”7weıten Teil des Buches arbei-
tet Blevins MIit dem Begriff ‚hub ;ymbols  66 das sind durch die mgebung
erworbene der bewusst erlernte Symbole, die einer dnabe vergleich-
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bar Uu1Nlsere Weltsicht StEUErN un! die andere Symbole und Anschau-

kreisen. ESs INUSS er arum gehen, eiım esen der deren
Symbole erkennen un daraufhin überprüfen, welche ehesten der
Stimme Gottes entsprechen, eigene Prioritaten setzen Dazu
CS Krıterien, Wds in den beiden naächsten Kapiteln Beispielen verdeut-
1C. wird.

iıne Schlüsse  OC ist die ach demes Ist (Gott Cn kriegerischer,
eifersüchtiger, raächender Stammesgott, der die hierarchisch-absolutistische
Königsideologie zementiert, der der Gott, der die chreie der Unterdrück-
ten hÖrt, sich der en un! Waisen annımmt, die Eliten zurechtweist un
der will, Aass Gerechtigkeit herrscht, die Liebe ZU Zug kommt un:! allem
Zusammenleben sSe1nNn Schalom zugrunde liegt? Dann heißt die rage nicht
Wem VO  —_ den dreien der Verwundete der Nächste, sondern: Welcher
der TEl Manner Wr dem Verwundeten der Naächste (Lk

WI1e annn die bei gegenwartigen Fragen Hilfen bieten? In diesem
Kapitel konzentriert sich Blevins auf die in den USA heifls debattierte rage,
die den Buchstaben zusammengefasst wird: Lesbian GaAV B1-
sexual Iransgender Questioning. Hier gibt eine sechr ifferenzierte un:!
US;  Cn Interpretation, die sich Aaran orlentiert, dass den Q-
Personen eitens der heterosexuellen Christen Unrecht angetan wurde; das
aber lässt sich miıt der Nachfolge nicht vereinbaren.

Das letzte Kapitel ist eine Zusammenfassung, die sich Leitfragen als
„study guides‘ un eiNe Bibliographie englischsprachiger 1ftfe anschlie-
fsen Das Buch ware CS WEeTIT, 1Ns Deutsche übersetzt werden.

rich AC.

S  r=[ Heinz 012! Okumene eutschland Internationale Einflüsse un:!
Netzwerkbildung Anfänge Kirche Konfession eligion

62), un1ıpress, Göttingen 2014, 511 S 44,99, ISBN 978-
3847102694
Es ist immer wieder erstaunlich, welche Quellen un:! bisher unbe-
achteten Netzwerkbildungen Karl He1i1nz O1g in seinen vielen Arbeiten AB
Licht bringt. Auch in diesem Band sind wieder e1iNe HANZEC Reihe VO

Einsichten erfahren Leider reicht der Raum nicht dUS, auf
les in erwünschter Gründlichkei aufmerksam machen. Aber der Sinn
einer Rezension ist CS Ja nicht, das esen des Buches vereiteln, indem
I4  4 alle Höhepunkte verrät, sondern einen Ansto(is bieten, das Buch
selbst in die and nehmen. Das annn 1U mıit lem a(S  TUuC CIND-
fohlen werden. O1g wird nıe müde, das esonders Freikirc bei der
En  icklung betonen un das 1st gutLt S! gibt CS doch diesem Buch W1€E
seiINeN anderen Arbeiten auch die esondere Perspektive. Dass diese An-


